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Jahresbericht des Präsidenten der Stiftung 

Diese Zeilen schreibe ich anfangs Februar.  
Der Bundesrat stellt eine baldige Lockerung oder sogar Aufhebung der Corona-Vorschriften in 
Aussicht. 
Erfüllen sich diese Hoffnungen?  
Wie lebt es sich dann mit diesen neuen, alten Freiheiten? 
Was hat sich bleibend verändert?  
Überrascht uns einmal mehr eine neue Virus-Variante? 
Machen wir weiter, wie wenn nichts passiert wäre?  
Sind wir bescheidener, dankbarer, aufmerksamer geworden? 
Ich weiss es nicht - und bin erleichtert, dass ich einen Rückblick auf des Jahr 2021 schreiben darf 
und keine Prognose für 2022 abgeben muss. 

Mit der Pensionierung von Karl Walder geht eine Ära zu Ende.
Während fast 20 Jahren prägte Karl mit seiner Persönlichkeit und seinem grossen Einsatz unsere 
Stiftung entscheidend. Mit seiner offenen, verbindenden Art konnte er die vielfältigen, sich 
gelegentlich widersprechenden Interessen der Stiftung, des Hotels und des Cevi Zürich 
ausgleichen, die Verantwortlichen an einen Tisch bringen und Lösungen zum Nutzen von allen 
ermöglichen. Die Beziehungen zwischen Stiftung, Hotel und Cevi stehen heute auf einem guten, 
tragfähigen Fundament und sind von gegenseitigem Respekt und Vertrauen geprägt. 
Zudem hat Karl Bauvorhaben von über 30 Mio Franken in den Unterhalt und Werterhalt der 
Liegenschaften verantwortet. 
Vor kurzem schrieb Karl im Vorwort zur Zeitschrift Cevital, dass folgende Worte des Reformators 
Luther - als in Wittenberg die Pest ausbrach - für ihn wegweisend sind: "Wenn mein Nächster 
mich aber braucht, so will ich weder Person noch Ort meiden, sondern frei zu ihm gehen und 
helfen".  
So habe ich Karl erlebt. Er sieht die Probleme und Nöte in seiner Umgebung und packt an mit 
einem gesunden Gott- und Selbstvertrauen. 
Für den grossen, treuen Einsatz, der weit über das vertraglich geregelte hinausging, bedanke ich 
mich von Herzen im Namen der ganzen "Stiftungsfamilie" bei Dir Karl und wünsche Dir und Deiner 
Frau Annette viel Freude, beste Gesundheit und Gottes Segen im neuen Lebensabschnitt. 

Die Kerngruppen "Gremien und Strukturen" und "Gastronomie" haben ihre Arbeiten 
abgeschlossen und ihre Empfehlungen dem Stiftungsratsausschuss zur schrittweisen 
Umsetzung und Weiterbearbeitung übergeben. Im Bereich Gremien und Strukturen gilt es, die 
Aufgaben und Kompetenzen der Gremien zu definieren und die wesentlichen Prozesse 
festzuhalten. Leitlinien sind die vier Kernanliegen der Strategie: Transparenz, Partizipation, 
Diversität und Stärkung des Cevi. Im Bereich Gastronomie sind die wichtigsten Ideen: Glogge 
Egge mit Lobby und Rezeption verbinden, zukünftig ein Restaurant mit eigenem Eingang, 
Durchgang zum Garten attraktiver gestalten. 

Trotz Covid sind wir gut unterwegs.  
Dank dem umsichtigen Wirken der Geschäftsleitung, dem grossen Einsatz von allen Angestellten 
und nicht zuletzt dank der Unterstützung durch den Bund mit Härtefallgeldern, 
Kurzarbeitsentschädigungen und Darlehen steht unsere Stiftung finanziell stabil da und ist gut 
gerüstet für die Zukunft. 

Mein herzlicher Dank gilt allen angestellten und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
für das grosse Engagement im vergangenen turbulenten Jahr verbunden mit den besten 
Wünschen für die - hoffentlich weniger von Covid geprägte - vor uns liegende Zeit 

Fritz Jäckli, Präsident der Stiftung zum Glockenhaus 
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Jahresbericht des Geschäftsführers 

Bereits liegt das zweite Jahr mit der ausserordentlichen Situation hinter uns. Gewöhnt haben wir 
uns daran nicht. Denn, die in unregelmässigen Abständen eintreffenden Informationen und die 
Anpassungen von Massnahmen waren, wie im Jahr davor, eine administrative, finanzielle und 
zuletzt auch eine menschliche Herausforderung für den gesamten Stiftungsbetrieb.  

Ja, wir sind dankbar, dass der Staat mit Härtefallgeldern und Krediten auch uns unterstützte 
(siehe Jahresrechnung). Der administrative Aufwand dafür war aber enorm. Mit dem Einsatz und 
dem Wissen von Stiftungsratsausschussmitgliedern konnten die geforderten Daten jeweils 
zeitgerecht eingereicht werden. Auch hier änderten die Grundlagen vom Gesuch eins bis drei 
laufend.   

Über unsere Zweitliegenschaft an der Rotachstrasse gibt es diesmal wenig zu berichten. Da im 
Hotel mit weniger Personal gearbeitet wurde war die Nachfrage nach Zimmer auch geringer. 
Unter diesen Umständen konnten wir die Anfrage vom Cevi Zürich positiv beantworten, der für 
einen Studenten aus Basel (mit Cevi Hintergrund) ein Zimmer in Zürich suchte, bis er eigene vier 
Wände gefunden hat. Die Mietbedingungen waren dieselben wie für unser Personal.  

In dieser herausfordernden Zeit ist es wichtig, dass die stetigen Geschäfte klar und fachgemäss 
geführt werden. Dazu gehört unsere firmeneigene Pensionskasse. Auch hier gab es gesetzliche 
Änderungen, die dazu führten, dass das Vorsorgereglement komplett neu überarbeitet werden 
musste. Am Vorsorgeplan wurde grundsätzlich nichts geändert. Einzig die 
Berechnungsgrundlagen wurden auf den neusten, von den Experten empfohlenen, Stand 
gebracht. Diese Umstellung konnte dank der sehr guten finanziellen Lage gut gemeistert werden.   
Wiederum konnte das Alterskapital 1% besser als vorgeschrieben verzinst werden. Auch der 
Deckungsgrad liegt, wie im Vorjahr, deutlich über 100%. Dem Stiftungsrat der Personalkasse sei 
an dieser Stelle für die grosse Arbeit gedankt.  

Die Bauarbeiten im Nachbarhaus an der Sihlstrasse 37 sind auf Ende Jahr abgeschlossen 
worden. Dank guter Kommunikation betreffend Lärm konnten wir die Gästereklamationen in 
Grenzen halten. Nebst der Augenklinik ist ein angesehener Coiffeur in den ersten Stock 
eingezogen. Wir sind froh, dass diese Baustelle nun fertig ist. In der St. Anna-Kapelle ist es nach 
dem Wechsel in der Geschäftsführung wie auch im Stiftungsrat wieder lebendiger geworden. 
Veranstaltungen werden wieder durchgeführt und kleine Umbauten sind geplant. Hier geht es 
jetzt darum, den bestehenden guten Ausstauch mit den neuen Verantwortlichen weiterzuführen.  

Ich möchte mich an dieser Stelle für die gute und immer offene Zusammenarbeit dem Stiftungsrat 
und seinen Kommissionen recht herzlich bedanken. Bei vielen Entscheidungen wurde kontrovers 
diskutiert, aber immer mit dem Ziel, den Stiftungszweck optimal umzusetzen. Nochmals danke 
für den Einsatz.   

Diese Worte waren der Schlusssatz im letzten Jahresbericht und er stimmt auch für dieses Jahr:  
Wie alle, so hoffen auch wir, dass es bald wieder Klarheit und Sicherheit gibt, wohin die Reise 
geht.  

Karl Walder, Geschäftsführer
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Jahresbericht Hotel Glockenhof 

Dieser Jahresbericht wurde Anfang März 2022 erstellt, zwei Jahre nach Ausbruch der Corona-
Krise und kurz nach dem Einmarsch der russischen Truppen in die Ukraine.  

Die ersten Monate des Jahres wurden weiterhin durch die Corona Krise bestimmt. Von Januar 
bis Mai waren die Restaurants geschlossen und wir konnten das Hotel nur mit sehr strengen 
Vorschriften des BAG weiterhin offenhalten. Nur Hotelgäste durften wir im Restaurant bedienen. 
Es kam zu speziellen Situationen, besonders über die Ferien- und Feiertage. So haben Gäste 
Übernachtungen im Hotel gebucht, einfach damit sie wieder einmal ausser Haus essen konnten. 

Von Juni bis Oktober erfreute sich unser Gartenrestaurant grosser Beliebtheit trotz des 
verregneten Sommers. In diesen Monaten durfte auch wieder gereist werden. Insbesondere aus 
den arabischen Ländern durften wir viele Gäste beherbergen. Allgemein war die Reisetätigkeit 
sehr hoch und wir waren voller Zuversicht für das Weihnachtsgeschäft. Wir meinten das 
Schlimmste überstanden zu haben und bereiteten uns entsprechend vor auf die Bankette und 
Feste von Firmen und Privaten in der Vorweihnachtszeit. Im November wurden dann leider wieder 
zusätzlich Einschränkungen nötig und unzählige Anlässe wie Weihnachtsfeiern und Familienfeste 
wurde praktisch von einem Tag auf den anderen annulliert. Der Flugbetrieb wurde wieder 
reduziert und internationale Gäste aus aller Welt sagten ihre Buchungen ab. 

Das Pop-up-Glace-Geschäft in den Sommermonaten war ein guter Erfolg. Noch erfolgreicher war 
und ist allerdings das Pop-Up mit den Moules et Frites, das wir seit September betreiben.  

Sehr viele Gäste aus der Schweiz besuchten Zürich und den Glockenhof. In den letzten Jahren 
hatten wir noch nie so viele einheimische Touristen im Hause beherbergen und bewirten dürfen. 
Die Ertragszahlen sind im Jahre 2021 um über 60% gestiegen, erreichen aber immer noch nur 
knapp 50% des Umsatzes der Jahre 2018/2019. 

Speziell gefordert waren wir mit der Anpassung des Mitarbeiterstabes. Zudem mussten laufend 
Schutzkonzept, Öffnungszeiten und Angebot angepasst werden. Der Mitarbeiter Bestand ist in 
den letzten zwei Jahren von 85 auf 65 Personen gesunken.  

Glücklicherweise konnten wir die fünf Lernenden trotz den schwierigen Umständen gut für die 
Prüfungen vorbereiten. 
Folgende Auszubildende waren per 1. August 2021 in unserem Betrieb tätig: 
2 Kochlernende: 1 Lernender mit EBA Abschluss, 1 Lernender mit Abschluss EFZ 
1 Restaurationsfachlernende: 1 Lernender mit Abschluss EFZ 
8 Hotelfachlernende: 2 Lernende im 1. Lehrjahr, 2 Lernende im 2. Lehrjahr, 3 Lernende mit 
Abschluss EFZ, 1 Lernender mit Abschluss EBA 
1 KV-Lernende im 1. Lehrjahr, 1 Hotelkommunikationsfachmann im 1. Lehrjahr. 

Ein spezieller Dank gebührt unseren Abteilungsleitern. Sie haben in der schwierigen Zeit die 
Teams bestmöglich unterstützt.  

Den Mitgliedern des Stiftungsrats und des Stiftungsratsausschusses gilt ein spezieller Dank. Für 
ihr Vertrauen in die Unternehmung und die Unterstützung in dieser schwierigen Zeit. Dem ganzen 
Team der Stiftung zum Glockenhaus unter der Leitung von Karl Walder danke ich für die 
angenehme Zusammenarbeit. 

Matthias Sutter, Gastgeber 
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Jahresbericht Zentrum 

Das Geschäftsjahr 2021 war bezüglich Saalgeschäft ein Auf und Ab. Je nach den Vorgaben des 
BAG für das Durchführen von Sitzungen, Vorträgen oder Schulungen mussten Verträge geändert 
werden, da andere, grössere Räume benötigt wurden. Auch Absagen mussten wir kurzfristig 
entgegennehmen oder aussprechen. Mieter und wir als Vermieter mussten sehr flexibel und zum 
Teil mit etwas Fantasie auf Anfragen reagieren. Eine längerfristige Planung war auch in diesem 
Jahr schlicht nicht möglich. Dies war für das Personal eine Herausforderung und hinterliess auch 
bei den Umsätzen Spuren.    

Für den technischen Dienst bildeten die stetig steigenden Wünsche der Gäste an die gesamte IT 
(Lan, Wlan, TV, usw.) eine zusätzliche Herausforderung. Alle möchten jederzeit und von allem 
die beste Qualität. Dies zu erfüllen, ist nicht immer einfach, zumal die Kundschaft immer 
internationaler wird. Nicht nur die Sprache wird dann zur Herausforderung, es kann schon am 
nicht passenden Stecker scheitern.  Parallel dazu wachsen die Ansprüche an die interne 
Infrastruktur. Die Alarmierung der Blaulichtorganisationen wie auch die Meldung betreffend 
defekter Heizung müssen 24 Stunden tadellos funktionieren. Dank stetigem Aufrüsten, Updaten 
und der Sorgfalt aller wurde dies gewährleistet. Die galt auch für die IT - Sicherheit. 

Die Herausforderung Administration erhielt mit den äusseren Umständen in diesem 
Geschäftsjahr einen besonderen Stellenwert. Alle Abläufe wurden langsamer und umständlicher. 
Der Weg über das «Home-Office» war spürbar träger. Das erlebten nicht nur Kunden und Gäste, 
auch unsere Mitarbeitenden mussten länger warten bis z. B. ein Zahlungsentscheid von 
Versicherungen, Ämtern, usw. gefällt und übermittelt wurde. Dies war für alle eine zusätzliche 
Belastung, auch weil die vorgeschriebenen Termine trotzdem eingehalten werden mussten.  

Die Zusammenarbeit mit dem Cevi Zürich war auch in diesem Jahr wieder lebendig und zum Teil 
anspruchsvoll. Das gemeinsame Ausarbeiten des Projektes «Ladenerweiterung» (Übernahme 
des Coiffeurladens) war immer zielorientiert. Dies führte zu einem raschen und realisierbaren 
Ergebnis. Die Baukommission übernahm es, und das Baugesuch konnte noch im November 
eingegeben werden. Mit der Schliessung, respektive mit der Aufgabe des Coiffeurladens, ging 
ein über 100 Jahre altes Angebot im Hause zu Ende. Dem Cevi Zürich ist dies sehr bewusst und 
er dankt der Stiftung für das grosse Vertrauen in dieses «Ladenprojekt». Unter dem Stichwort 
«lebendig» sind die Studiobewohner einzuordnen. Diese legen grossen Wert auf korrekte 
Verträge. Wenn es aber um den Wegzug geht, kommt schnell die Frage ob man nicht früher 
gehen könnte als im Vertrag festgehalten. Auch diese Facette der Zusammenarbeit von 
Verwaltung und Cevi Zürich wird offen diskutiert. Die Beweglichkeit und das Verständnis auf allen 
Seiten ermöglichten, dass umsetzbare Lösungen gefunden wurden.    

Auch in der Zusammenarbeit im dem Hotel waren die besonderen Umstände immer ein Thema. 
Dies übertrug sich aber kaum auf das gute Arbeitsklima. Ich danke dem Hotelpersonal und dem 
Hoteldirektor für das gemeinsame Arbeiten in Sinne der Stiftung.  

Für die Verwaltung und, wie schon oben erwähnt, für den technischen Dienst, war dieses Jahr 
nicht einfach. Auf der einen Seite Kurzarbeit, auf der anderen Seite mehr Vorschriften, Home-
Office und der fehlende direkte Kontakt - sei es bei der Pause oder beim Mittagessen. Ich danke 
allen Mitarbeitenden des Zentrums und der Stiftung, dass wir das Jahr trotz allem sehr gut 
«geschafft» haben. Einzeln, aber auch als TEAM trotzte man den äusseren Umständen und 
leistete hervorragende Arbeit - auch im zwischenmenschlichen Bereich. Als Beispiel erwähne ich 
die persönliche Verabschiedung von unserem langjährigen Mitarbeiter Ernst Wittwer (20 
Dienstjahre mit Jahrgang 1928) bei ihm zu Hause. Danke! 

Karl Walder, Geschäftsführer
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